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1. Leitgedanken 
 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit aller an der Erziehung und Bildung Beteiligten ist 

unerlässlich für eine positive Entwicklung junger Menschen. Die Schule ist in dieser 

Erziehungspartnerschaft nicht nur Mitwirkende, sondern Gestaltende. Dabei muss sie die 

Aufgabe als Koordinatorin und Initiatorin wahrnehmen.  

Das Verhältnis zwischen Schule und Eltern ist geprägt von Offenheit, Vertrauen und 

Wohlwollen. Die Eltern fühlen sich mit ihren Sorgen, Anliegen und Vorschlägen ernst 

genommen und können den Gesprächspartnern in der Schule auf Augenhöhe begegnen.  

 
2. Schulspezifische Gegebenheiten 
 
Schulsprengel/Einzugsgebiet: 

Maisach/ Gernlinden/ Überacker/ Rottbach/ Germerswang/ Malching/ Egenhofen 

(insgesamt 46 Ortsteile) 

 

Im Verbund mit der Grund- und Mittelschule Mammendorf 

 

Die Mittelschule Maisach ist die zweizügig geführte Schule des Mittelschulverbundes Maisach 

und Mammendorf. Sie wird als Mittelschule der Gemeinden Maisach und Egenhofen von 

einem kommunalen Zweckverband getragen.  

 

 
 

Zurzeit unterrichten 32 Lehrkräfte in den 13 Regel- und Ganztagsklassen 243 Schülerinnen 

und Schüler, die aus drei verschiedenen Grundschulen kommen. Zum räumlich sehr weiten 

Einzugsbereich der Schule gehören Ortsteile mit S-Bahn-Anbindung nach München und der 

sich daraus ergebenden eher städtischen Orientierung ebenso wie solche, die nur aus wenigen 



Höfen bestehen und ländlichen Charakter aufweisen. Seit dem Schuljahr 2012/13 gibt es an 

der Mittelschule Maisach die Möglichkeit, in den Klassen 10V1 und 10V2 in zwei Jahren den 

Abschluss des Mittlere-Reife-Zuges zu erwerben. Dadurch erstreckt sich der Einzugsbereich 

unserer Schülerschaft jetzt auf den gesamten Landkreis. 

Gleich neben der Mittelschule liegt eine Realschule, mit S-Bahn und/oder Bussen sind vier 

Gymnasien unmittelbar erreichbar. Eine Mittelschule mit M-Zug gehört zum Schulverbund und 

befindet sich an der S-Bahnlinie in der Nachbargemeinde Mammendorf, Wirtschaftsschulen 

sind mit der S-Bahn in München zu erreichen. Viele Eltern sind sehr stark daran interessiert, 

ihre Kinder von der Mittelschule aus auf weiterführende Schulen zu schicken.  

 

Einige Besonderheiten sind: 

• gebundene Ganztagesklassen 

• V-Klassen 

• ESF-Gebundene Deutschklasse seit 2017/18 

• Kooperation mit der Volkshochschule: Ressourcenpool für externe Mitarbeiter für die 

Ganztagesklassen 

• Jugendsozialpädagoge im Haus; Kooperation mit dem Jugendamt JAS 

• Kooperation mit Berufsberaterin 

• BER 

• Kooperation mit externen Partnern zur vertieften Berufsorientierung 

• Theaterklasse Jgst.8 

• Präventionskonzept 

• ausgebildete Schüler als Schulsanitäter 

• Mentoren nach 1 

• 10. Klässler als Pausenhelfer 

• Projekt „Schüler helfen Schülern“: ausgebildete Schüler als Streitschlichter zur 

Deeskalation  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



3. Ziele und Maßnahmen zur Umsetzung differenzierter Elternarbeit 
 

3.1 Qualitätsbereich Gemeinschaft 
 

3.1.1 Ziele 

• Wie in unserem Leitbild fest verankert herrscht in der Schule eine einladende, 

freundliche und wertschätzende Atmosphäre. 

• Die Schulgemeinschaft ist von gegenseitigem Respekt geprägt.  

• Die Schule wird von einem gemeinsamen Selbstverständnis getragen.  
 
Wichtig für uns: Willkommenskultur – Gemeinschaftsfördernde Begegnungen 
 

3.1.2 Bereits laufende Maßnahmen 

 

• jährliches gemütliches Beisammensein zum Erfahrungsaustausch und 

gegenseitigem Kennenlernen der Lehrkräfte und Klassenelternsprecher mit 

Bewirtung 

• Verkauf von Kaffee und Kuchen bei Schulfesten 

• Grillen und Getränkeverkauf bei Schulfesten 

• Klassenelternstammtische 

• Einladungen zu Schulversammlungen, Preisverleihungen, Festen, Feiern und 

sportlichen Aktivitäten  

• Hausbesuche von Lehrern bei Schüler mit Migrationshintergrund in 

Flüchtlingsunterkünften 

 
3.1.3 Geplante Maßnahmen 

 

• Elternbeirat organisiert Elternabend und Referenten zu aktuellen Themen 

• Gemeinsame Gestaltung der Schulfeste 

• Umstrukturierung der Mittagszeit im Gebundenen Ganztag 

• Angemessene atmosphärische Gestaltung des Elternsprechzimmers 

• Schüler als Orientierungshelfer beim Elternsprechtag 

• 2-3 Einnahmemöglichkeiten pro Jahr für den Elternbeirat (z.B. durch 

Getränkeverkauf) 

 

 

 



3. 2 Qualitätsbereich Kommunikation 
 
3.2.1 Ziele 

• Schule, Eltern und Elternvertreter pflegen einen regelmäßigen auch 

anlassunabhängigen Informationsaustausch 

• Einführung des Schulmanagers im Schuljahr 2021 für eine einfachere, bessere 
und digitale Kommunikation mit den Eltern 

• Es gibt klare, den Eltern bekannte Kommunikationsstrukturen 
 

Wichtig für uns: Kommunikation nicht nur auf Grund negativer Anlässe 
3.2.2 Bereits laufende Maßnahmen 

 

• elternfreundliche Sprechstundentermine 

• zeitnahe Gesprächstermine/Erreichbarkeit auch außerhalb der Sprechzeiten 

• Möglichkeit zum Gespräch mit allen Lehrkräften bei Elternsprechtagen 

• Besprechung pädagogischer Fragen bei Klassenelternabenden  

• Klassenübergreifende thematische Informationsabende für Eltern (Übertritt, Konzept 

der Ganztagesklasse, Suchtprävention, Quali/MA) 

• Elternabend zur Wahl des berufsorientierenden Faches 

• Elternabend zur Information über den qualifizierenden Mittelschulabschluss  

• Elternabend zur Information für die V-Klassen 

• Initiative der Lehrkräfte zum Kontakt mit Eltern 

• Elternbrief mit Kontaktdaten der Klassenelternsprecher an die Eltern 

• Kontaktaufnahme über Schulsekretariat von Montag bis Freitag möglich 

• Homepage mit Downloadbereich 

• Elternbriefe über den Schulmanager 

• Schulmanager als schneller Kommunikationsweg 

• Hausaufgabenheft als Kommunikationsmittel für kurzfristige Informationen 

• Informationsaustausch im Mittelschul-Verbund 
 

 

3.2.3 Geplante Maßnahmen 

 

• verstärkte Einbeziehung des Kindes in Lehrer-Eltern-Gespräche 

• Ausbau der positiven Feedback-Kultur (erfreuliche Mitteilungen über Leistung sowie 

Sozialverhalten der Schüler an die Eltern) 



• zeitnahe Information an Lehrkräfte durch Eltern über außerschulische 

Lebenssituationen und besondere Lernvoraussetzungen  

• Kontaktpflege per E-Mail  

• Kontaktpflege per Schulmanager 

• Möglichkeit der Online-Sprechstunde 

• Kontakt der Elternbeiräte umliegender Schulen untereinander 

• Auflistung der Zuständigkeitsbereiche einzelner Lehrkräfte auf der Homepage 

• Auflistung der Zuständigkeitsbereiche des Erweiterten Schulleitungsteams auf der 

Homepage 

• Informationsabend für Eltern mit Zwischenbericht bei außergewöhnlicher 

Klassensituation  

• Elternbeirat informiert die Klassenelternsprecher rechtzeitig über den Termin der 

nächsten Elternbeiratssitzung, damit Probleme, Gedanken und Wünsche geäußert 

werden können 

• Sprechzeiten auf der Homepage 

• Klassenübergreifender Berufsinfoabend für Eltern 

 

3.3 Qualitätsbereich Kooperation 
 

3.3.1 Ziele 

 

• Die Zusammenarbeit mit den Eltern erfolgt systematisch und koordiniert in der 

Verantwortung der Schule. Die Schüler sind in die Zusammenarbeit altersadäquat 

einbezogen.  

• Die Eltern beteiligen sich auf vielfältiger Art und Weise am schulischen Geschehen 

und bringen ihre Stärken und Ressourcen ein. 

• Die Eltern unterstützen sich gegenseitig und unterstützen das häusliche Lernen ihrer 

Kinder auf angemessene Weise. Sie werden diesbezüglich von der Schule beraten. 
 

Wichtig für uns: Einbeziehen der Schüler in Lehrer-Eltern-Gespräche 
 

3.3.2 Bereits laufende Maßnahmen 

 

• Eltern als Unterstützer bei Schulfesten und Sportveranstaltungen 

• Eltern als Mitorganisatoren bei Klassenfesten und der Entlassfeier der 

Abschlussklassen 

• Eltern als Begleitpersonen bei Ausflügen und Unterrichtsgängen 



• Eltern als Experten bei der Durchführung von Projekten 

• Anwesenheit eines Elternbeiratsvorsitzenden an den Elternsprechtagen 

• Organisation von Fortbildungen bzw. Veranstaltungen für Eltern 

• Einbindung von Eltern zur Unterstützung von Klassenprojekten 

• Schulhausgestaltung in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat (Maleraktion) 

 
3.3.3 Geplante Maßnahmen 

 

• Unterstützung der SMV und der Schülersprecher durch Eltern/Elternbeirat 

• Elternbeirat ermittelt Ressourcen von Eltern zur Unterstützung schulischer 

Aktivitäten 

• Gemeinsame Evaluation des Pausenverkaufs 

• Zusammenarbeit und Neuausschreibung der Mittagsverpflegung 

• Zusammenarbeit und Neustrukturierung einer Rhythmisierten Mittagspause im 

Gebundenen Ganztag 

 

 
 

 

3.4 Qualitätsbereich Mitsprache 
 

3.4.1 Ziele 

 

• Eltern beteiligen sich aktiv im Elternbeirat, am Schulleben und im Schulforum 

• In den Elternbeiratssitzungen fordern wir die Teilnehmer auf, selbst Vorschläge für 

Projekte zu machen. Ihre Anliegen und Verbesserungsvorschläge sind willkommen 

• Beteiligung an Entscheidungen im Schulforum 

• Elternvertreter ergreifen Maßnahmen, um die Anliegen und Interessen aller Eltern 

zu erfahren und zu vertreten 

• Eltern beteiligen sich an Schulentwicklungsprozessen 
 

Wichtig für uns: Austausch zwischen Elternbeirat, Elternschaft und Schule 
 

3.4.2 Bereits laufende Maßnahmen 

 

• Beteiligung an der systematischen inneren Schulentwicklung durch 

Mitentscheidung über Schullogo, Schulmotto, Ziele und Maßnahmen 



• Zusammenarbeit im Schulverpflegungscoaching mit dem Ziel das Mittagessen an 

der Schule zu verbessern 

• Neugestaltung des Pausenhofs durch Spendengelder – Organisation von 

Projekttagen in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat 

 
3.4.3 geplante Maßnahmen 

 

• Mitwirkung bei Projekten zur Neugestaltung des Pausenhofs 

• Möglichkeiten der Aktivierung von Eltern zur Mitarbeit an der Schule (z.B. als 

externe Projektleiter) 

• Neuorganisation Mittagspause im Gebundenen Ganztag 
 

4. Qualitätssicherung 
 

Elternbefragungen, um die Zufriedenheit der Schulgemeinschaft zu evaluieren 

 
5. Beteiligung der Schulgemeinschaft 
 

Das schulspezifische Konzept zur Bildungs- und Erziehungspartnerschaft wurde in 

Zusammenarbeit mit allen schulischen Gremien erarbeitet und vom Schulforum 

beschlossen. 

 


